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Umfassende  
Beratung und  

Baustellenmanagement 
auch für Heimwerker 

„Ich verkaufe nur, was ich auch selbst kaufen 
würde“, mit diesem Credo ist Mike Schmidt 
bis heute gut gefahren.  
Denn, nur wovon man selbst überzeugt ist,  
kann man auch andere überzeugen. Mike 
Schmidt ist leidenschaftlicher Handwerker und 
als solcher für alles zu haben, was mit dem  
Begriff „Schöner Wohnen“ nur oberflächlich um-
schrieben werden kann. In seinen als dekorati-
ves Wohnstudio gestalteten Ausstellungsräu-
men in der Weimarer Straße 6 in St. Wendel  
finden Selbermacher und Handwerker gleicher- 
maßen alles, was man für wohnliches Gestalten 
braucht: Farben, Lacke, Boden- und Wand- 
beläge, bis hin zu Komplettlösungen. 

Keine Schwellenangst 
beim Fachgeschäft! 

Schwellenangst hat keiner beim Betreten eines 
Baumarktes. Das ist heutzutage etwas ganz 
Selbstverständliches. Unter anderem, weil sich 
der Mythos beharrlich hält: Baumärkte sind  
unschlagbar günstig! Doch stimmt das wirklich? 
„Neulich kam ein Kunde zu uns ins Geschäft mit 
einer Übersicht von Baumarktpreisen zu Boden-
belägen aus Vinyl, in der Annahme, dass wir die 
Preise ohnehin nicht toppen könnten“, berichtet 
Mike Schmidt. Als er schließlich united-color 
verließ, hatte er für die gewünschten 70 Qua-
dratmeter Vinylboden Geld gespart und zudem 
Handwerkerqualität gekauft. Man muss sich 
eben nur trauen. 

Handwerkerqualität zu 
Heimwerkerpreisen  

ohne Zwischenhandel 
Geht das? „Das geht“, sagt Mike Schmidt, „weil 
wir uns den Zwischenhandel sparen, indem  
wir direkt bei den Herstellern einkaufen.“ Und  
so kann es nicht verwundern, dass man bei  
united-color zum Beispiel hochwertiges Mehr-
schichtparkett für unter 50 Euro pro Quadratme-
ter bekommt. Oder Farben und Lacke des re-
nommierten österreichischen Herstellers Adler 
in Handwerkerqualität zu erstaunlich günstigen 

Preisen bekommt. Und das lässt sich im Grunde 
über nahezu die gesamte Produktpalette des 
Hauses sagen.  

Exklusiv muss durchaus 
nicht teuer sein 

Natürlich bietet united-color auch Exklusiv- 
lösungen für alle denkbaren Wohnbereiche an. 
Dazu zählen neben stylischen Wand- und  
Bodenbeschichtungen auch Tapeten in Hülle 
und Fülle. Das Spektrum reicht von der Tapete 
die nahtlos eine ganze Wand abdeckt, über  
solche, die man zum Beispiel im Duschbereich 
tapezieren kann bis hin zum nach Lavendel  
duftenden Wandbelag. Variationen ohne Ende, 
die für jeden Geschmack und jeden Geldbeutel 
durchweg hohe Qualität bieten.  

Fugenlos muss man  
können 

Fugenlose Bäder werden immer mehr gefragt. 
Kein Wunder, denn wenn ein konventionelles 
Bad in die Jahre kommt, sehen zuallererst die 
Fugen unansehnlich aus. Hinzu kommt, dass mit 
den Jahren diese Fugen oft für Feuchtigkeit 
durchlässiger werden. Wasser dringt in die 
Wand ein und die Fliesen haften nicht mehr  
ordentlich. „Das kann man mit dem fugenlosen 
Verlegen unterschiedlichster geeigneter Materi-
alien vermeiden und sowohl die Optik als auch 
der Reinigungsaufwand gewinnen am Ende“, 
versichert Mike Schmidt. Aber, gibt er auch zu 
bedenken, man muss diese Verlegetechnik 
auch beherrschen. Wer hier Fehler macht, hat 
Geld rausgeworfen. Sein Rat: Lassen Sie das 

Farbe braucht der Mensch! 
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vom Fachmann erledigen. Sein Montageteam 
garantiert für dauerhafte Qualität. 

So geht Service heute – 
mit dem Konfigurator 

Fehler vermeiden 

Dabei bleibt der Selbermacher im Fall aller Fälle 
nicht hilflos zurück. Denn: „Unsere handwerk-
lichen Fachkräfte stehen mit Rat und Tat jeder-
zeit zur Verfügung“, versichert Mike Schmidt. 
Wenn ich mal nicht weiterweiß, kommt fachliche 
Hilfe auch auf die Baustelle. So geht Service 
heute. Und damit man bei united-color nicht die 
Katze im Sack kauft, stehen einige Konfigurato-
ren bereit. So kann man bereits vor dem Kauf 
des Fußbodens, der Tapete oder der Fassaden-
farbe virtuell erproben, ob die ausgesuchte  
Ware auch tatsächlich im Ganzen zu mir passt. 
Sogar ganze Bäderausstattungen lassen sich 
so am Bildschirm realisieren und nach dem ei-
genen Gusto verändern. Ohne handwerkliche 
Fehlversuche zu riskieren.  Und wenn ich mir die 
Umsetzung selbst nicht zutraue, buche ich ein-
fach die hauseigenen Montageprofis hinzu. 
Ganz oder teilweise, das bleibt dem Kunden 
überlassen. 

Flex – die Erfinder  
des Winkelschleifers 

So, wie sich für Papiertaschentücher der Pro-
duktname Tempo verselbständigt hat, so hat 
sich für das gebräuchliche Werkzeug des Win-
kelschleifers der Name Flex eingebürgert. Das 
wissen heute nur noch die Wenigsten, ebenso, 
dass der Erfinder dieser Maschine noch viel 
mehr zu bieten hat. Besonders im wachsenden 
Markt der Akku getriebenen Werkzeuge ist die 
Firma Flex ein Vollsortimenter mit überragender 
Handwerker-Qualität, die auch für ambitionierte 
Heimwerker durchaus erschwinglich bleibt. Und 

der besondere Service im Falle eines Defektes 
ist der überragende Vorort-Service. Mehr Argu-
mente, um sich für Flex zu entscheiden, braucht 
es nun wirklich nicht.

united-color GmbH 
Weimarer Straße 6 • 66606 St. Wendel 

Telefon: 06851/915190 
www.united-color.com 

Mail: info@united-color.com 
Öffnungszeiten: 

Montag bis Freitag 8.00 bis 18.00 Uhr 
Samstag 8.00 bis 12.00 Uhr 
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Großer Illinger Rosenmontag 
Höhepunkt der ILLINGER FAASEND 
ist der große Rosenmontagsumzug, 
der um 10.00 Uhr am Rathaus star-
tet und sich quer durch Illingen bis 
in den Burgpark schlängelt.   

Auch 2025 werden rund 80 Wagen 
und Fußgruppen dabei sein. Eine 
buntgemischte schöne Zugatmos-
phäre, die die Jecken so anzieht – 
ganz besonders Familien mit Kin-
dern. Die Begeisterung der Karneva-
listen ist am Illinger Rosenmontag 

richtig zu spüren. Für die akustische 
Umrahmung werden mindestens 6 
Musikgruppen sorgen.   

Im Anschluss kann dann bei der Af-
ter-Umzug-Party in der Illipse mit der 
Party-Band Five4Fun bis abends so 
richtig abgefeiert werden.  

Wir freuen uns auf zahlreiche Nar-
ren: die das Treiben noch bunter ma-
chen.  

ALLEH HOPP! 

Nachrichten aus IllingenAnzeige 7
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levoBank und Sparkasse Neunkirchen stellen gemeinsam 
die Bargeldversorgung in Wiesbach sicher

In der Zweigniederlassung der levoBank 
in Wiesbach können Bürgerinnen und 
Bürger künftig am gleichen Automaten 
Geld verfügen – unabhängig davon, ob 
sie Kunden der levoBank oder der Spar-

kasse Neunkirchen sind. Kosten fallen 
für die Kunden nicht an. Diese überneh-
men die beiden Kreditinstitute.  
Trotz der zunehmenden Digitalisierung 
und des Wachstums bargeldloser Zah-

lungsmethoden bleibt Bargeld für viele 
Menschen unverzichtbar und ist nach 
wie vor ein wichtiger Bestandteil des fi-
nanziellen Lebens – besonders in unse-
rer ländlichen Region. 

Mit der Kooperation zwischen der Spar-
kasse Neunkirchen und der levoBank 
zeigen beide Kreditinstitute, dass über-
greifende Partnerschaften im Banken-
wesen nicht nur möglich, sondern auch 
sinnvoll und gewinnbringend sind – vor 
allem für die Menschen vor Ort. 

„Dieses Projekt steht exemplarisch da-
für, wie zwei regionale Banken gemein-
sam Verantwortung übernehmen. Wir 
sind überzeugt davon, dass wir die Her-
ausforderungen unserer Zeit – sei es die 
Digitalisierung, der Rückgang von Filia-
len oder die Notwendigkeit, wirtschaft-
liche Effizienz mit Kundennähe zu ver-
binden - nur gemeinsam bewältigen kön-
nen. Mit dieser Kooperation stellen wir 
die lokale Bargeldversorgung nachhaltig 
und langfristig sicher“, sagte levoBank-
Vorstand Kirsten Meeß bei einem ge-
meinsamen Pressetermin mit dem Vor-
stand und Vertretern der Sparkasse 
Neunkirchen, der Präsidentin des Spar-
kassen-Verbandes Cornelia Bethschei-
der-Hoffmann, dem Bürgermeister der 
Gemeinde Eppelborn Dr. Andreas Feld 
und dem Wiesbacher Ortsvorsteher Ste-
fan Löw.

Zukunft des Raiffeisenmarktes in Wiesbach gesichert
Um ihren Raiffeisenmarkt in Wiesbach 
fit für die Zukunft zu machen, hat die le-
voBank einen strategischen Partner ge-
sucht und gefunden: ab dem 1.1.25 wird 
der Markt von der Raiffeisenmarkt Wies-
bach GmbH & Co. KG betrieben, deren 
Hauptgesellschafter und Geschäftsfüh-
rer Alexander Lesch ist, ein erfolgrei-
cher Unternehmer und erfahrener Bran-
chenkenner. Die levoBank bleibt als Ge-
sellschafterin ebenfalls an Bord.  

Mit diesem Schritt wird der Raiffeisen-
markt Wiesbach nicht nur erhalten, son-
dern auch gestärkt in die Zukunft ge-
führt. 

„Der Betrieb eines Bau- und Brennstoff-
handels innerhalb der Regulatorik einer 
Bank stellt für uns immer größere Her-
ausforderungen dar“, so levoBank-Vok-
stand Kirsten Meess. Hinzu kommt die 
rückläufige Nachfrage im Baustoffbe-
reich. Beides veranlasste Vorstand und 
Aufsichtsrat der Bank, frühzeitig nach 

einer Lösung zu suchen, die die Nahver-
sorgungsfunktion des Marktes für Wies-
bach und Umgebung sowie die Siche-
rung der Arbeitsplätze nachhaltig er-
möglicht.  

Die Mitgliedervertreter der Bank haben 
dem Vorhaben bereits zugestimmt, so-

dass es am 1. Januar 2024 reibungslos 
weitergehen konnte  

Der neue Raiffeisenchef Alexander 
Lesch ist mit der Übernahme ebenfalls 
zufrieden, denn als bisheriger Wettbe-
werber aus der Nachbarschaft kennt er 
die Leistungsfähigkeit des Raiffeisen-

marktes und seiner Mitarbeiter genau. 
„Die Kunden dürfen sich darauf verlas-
sen, dass sie bei ihrem Raiffeisenmarkt 
weiterhin bestens aufgehoben sind“, so 
Lesch.

Nachrichten aus EppelbornAnzeige 9

Fetter Donnerstag mit der 
Partyband „LangerMütze“
„Ihr wollt Entertainment, ihr bekommt 

Entertainment!“ Das ist der Schlachtruf 

der vierköpfigen saarländischen Band 

LangerMütze, die mit fünf Instrumenten 

(Schlagzeug, Gitarre, Bass) zwei facet-

tenreichen Stimmen und einer MEGA-

Bühnenshow jedes Publikum mitreißt. 

LangerMütze kann einfach Party!  

Erlebt selbst mit, wie vom ersten Ton an 

der Funke der sympathischen Bandfor-

mation, die bereits über 15 Jahre Büh-

nen- und Entertainmenterfahrung be-

sitzt, auf das Publikum überspringt und 

es dann heißt:  Partystimmung bis zum 

Schluss!!!  

Termin: Donnerstag, 27.02.2025  

Beginn: 20.11 Uhr  (Einlass ab 19.11 Uhr) 

Veranstaltungsort:  big Eppel, Europa-

platz 4, 66571 Eppelborn   

Eintritt: 15 € (17€ Abendkasse)   

Übersicht der Faschingsveranstaltungen in der  
Gemeinde Eppelborn

08.02.25 

2. Kappensitzung  
des Humeser  
Karnevalsvereins –  
big Eppel 

1. Kappensitzung des  
Habacher Karnevalsvereins – 
Bürgerhaus Habach 

09.02.25 

Kinderkappensitzung des  
Habacher Karnevalsvereins – 
Bürgerhaus Habach 

Kinderkappensitzung des  
Humeser Karnevalsvereins –  
big Eppel 

14.02.25 

2. Kappensitzung des Habacher 
Karnevalsvereins – Bürgerhaus 
Habach 

15.02.25 

3. Kappensitzung des Habacher 
Karnevalsvereins – Bürgerhaus 
Habach 

Prunkkappensitzung der  
„Eppelbootze“ – big Eppel 

1. Kappensitzung des  
Kolping Karnevalvereins  
Dirmingen – Hirschberg- 
halle Bubach 

16.02.25 

Faschingskaffee des VdK OV 
Eppelborn – Gasthaus Bohlen 

21.02.25 

Galakappensitzung der  
„Eppelbootze“ – big Eppel 

Kinder-Faasendparty des Kol-
ping Karnevalvereins Dirmin-
gen - Hirschberghalle 

22.02.25 

2. Kappensitzung des  
Kolping Karnevalvereins  
Dirmingen  – Hirschberghalle 

Kappensitzung des  
Vereinsring Wiesbach – 
Wiesbachhalle 

23.02.25 

Frauenfasching des  
TV Wiesbach in der  
Wiesbachhalle 

27.02.25 

Fetter Donnerstag mit  
“LangerMütze” – big Eppel 

28.02.25 

1. Macherbacher  
FAASEND-ZELT-PARTY 

01.03.25 

Sturm auf big Eppel 

Faasendfrühstück des  
SV Dirmingen – Clubheim  
Dirmingen 

Fastnachtsumzug in  
Wiesbach 

02.03.25 

Fastnachtsumzug in  
Bubach-Calmesweiler

Foto © Langer Mütze
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Narrenempfang im Kossmannforum läutet „heiße Phase“ 
der Faasend-Session ein

Kürzlich hat Bürgermeister Andreas Feld 
die Vertreter aller Karnevalsvereine der 
Gemeinde und das Eppelborner Prinzen-
paar zum traditionellen Narrenempfang 

ins Kossmannforum eingeladen, um die 
„heiße Phase“ der Faasend einzuläuten. 
Unter den Gästen waren der Kolping Kar-
nevalsverein Dirmingen, der Habacher 

Karnevalsverein, der Humeser Karne-
valsverein, „Die Eppelbootze“, der Kar-
nevalsverein Wiesbach sowie das Eppel-
borner Prinzenpaar, mit Prinzessin Nad-
ja I und Prinz Danny I. 

Der Abend bot die Gelegenheit zum Aus-
tausch und die gemeinsame Vorfreude 
auf die bevorstehenden Veranstaltun-
gen war deutlich spürbar. Die Närrinnen 
und Narren wollten den Abend nutzen, 
um den Bürgermeister von der fried-
lichen Übergabe des big-Eppel-Schlüs-
sels zu überzeugen. Doch daraus wurde 
nichts. Der Rathausschlüssel bleibt vor-
erst fest in der Verwaltungshand. 

Aus diesem Grund kommen die Eppel-
borner Faasebootze nicht um einen 
„Sturm auf big Eppel“ herum und alle 
Narren dürfen sich auf einen spannen-

den Faasend-Samstag freuen. Bis zum 
Höhepunkt der Faasend-Session am 
Faasend-Wochenende stehen jedoch 
noch zahlreiche Termine auf dem Pro-
gramm, darunter Kappensitzungen, Kin-
derkappensitzungen und die große Faa-
send-Party am „Fetten Donnerstag“ im 
big Eppel mit der Band „Langer Mütze“. 

Wir freuen uns auf die bevorstehenden 
Veranstaltungen und darauf, die 5-Jah-
reszeit mit allen Eppelborner Narrekäpp 
zu feiern. Danke an alle, die sich hier so 
toll engagieren. Denn eines ist klar: 
Nicht in Mainz, in Köln, oder Düsseldorf 
am Rhein – Nein, in Eppelborn wird die 
Hochburg der Faasenacht sein.  

Alleh hopp!

Neuwahl der Wehrführung in Eppelborn – Andreas Groß 
wiedergewählt

Am Sonntag, 20.01.2025, fand im Big 
Eppel die Wahl der neuen Wehrführung 
statt, an der über 159 Feuerwehrleute 

aus allen Löschbezirken unserer Ge-
meinde teilnahmen. Ich freue mich, dass 
unser bisheriger Wehrführer Andreas 

Groß, mit ganz großer Mehrheit in sei-
nem Amt bestätigt wurde. 

Andreas Groß ist mit Leib und Seele Feu-
erwehrmann, sowohl im Hauptberuf als 
auch im Ehrenamt. In den vergangenen 
Jahren hat er sich in herausragendem 
Maße für die Gemeinde und die Feuer-
wehr eingesetzt und ich gratuliere ihm 
ganz herzlich zur Wiederwahl. Ich freue 
mich auf die weitere Zusammenarbeit 
mit ihm und seinem ebenfalls wiederge-
wählten Stellvertreter Thorsten Fuchs. 

Wie in der Vergangenheit, werden wir 
auch in Zukunft viel in unsere Feuerwehr 
und damit in unser aller Sicherheit inve-
stieren. Neben 2 neuen Löschfahrzeu-
gen (Dirmingen & Wiesbach) und einem 
hochmodernen Informations- und Kom-

munikationsanhänger wurde auch eine 
High-Tech-Drohne angeschafft. Damit 
hat unsere Gemeindewehr die modern-
ste und beste Drohneneinheit im Saar-
land. Nach der Anschaffung eines zwei-
ten Flachwasserbootes für den Löschbe-
zirk Dirmingen im letzten Jahr, wird ein 
zusätzliches Boot in diesem Jahr beim 
Löschbezirk Eppelborn einziehen. 
Außerdem werden wir 2025 in mobile 
Deichwände investieren und ein neues 
LF 10 für den Löschbezirk Eppelborn an-
schaffen. Ich danke allen Kameradinnen 
und Kameraden in unserer Feuerwehr 
für ihr großes Engagement und wünsche 
weiterhin viel Erfolg bei dieser wichtigen 
Arbeit – gut Wehr! 

Ihr Bürgermeister Andreas Feld

Kein Nachtumzug in Macherbach
„Viele von Ihnen haben es sicherlich be-
reits über die Sozialen Medien mitbekom-
men: in diesem Jahr findet der Nachtum-
zug in Macherbach leider nicht statt. Die 
Entscheidung die 20. Auflage des Umzugs 
abzusagen, ist keinem der Beteiligten 
leicht gefallen. 
Die Sicherheitsbedenken, hervorgerufen 
durch Drogen- und Alkoholexzesse, Van-
dalismus und Respektlosigkeiten seitens 
einiger Besuchergruppen, sind nach dem 
vergangenen Jahr so groß geworden, dass 

eine verantwortungsvolle Durchführung 
des Umzugs nicht möglich ist. Die umfas-
senden Sicherheitsmaßnahmen, die not-
wendig wären, um die Veranstaltung 
weiterhin verantwortungsvoll durchführen 
zu können, sind mit den vorhandenen per-
sonellen Ressourcen aus Sicht der Veran-
stalter nicht umsetzbar. Gespräche mit 
der Polizei, dem Ordnungsamt und der 
Straßenverkehrsbehörde haben bestätigt, 
dass in Anbetracht der Sicherheitsanfor-
derungen eine Durchführung des Umzugs 

aktuell keinen Sinn macht. Diese Absage 
ist für uns alle ein kultureller Rückschlag, 
den auch ich sehr bedauere. Der Nach-
tumzug war über viele Jahre hinweg ein 
fester Bestandteil unserer Faasend und 
ein Highlight für viele Faasebootze. 
Doch auch wenn der Umzug in diesem Jahr 
nicht stattfinden kann, bedeutet das nicht 
das Ende der Macherbacher Faasend. 
Stattdessen laden die Veranstalter Sie 
herzlich zu einer besonderen Faasend-
Veranstaltung am Faasendfreitag in das 

Festzelt am Gasthaus „Zum Pflug“ ein. Mit 
fröhlicher Faasendmusik und einer tollen 
Atmosphäre sollen vor allem die Ü30-Faa-
sendfans angesprochen werden. 
An dieser Stelle ein großes Dankeschön an 
Ortsvorsteher Jürgen Nürnberger und alle, 
die den Nachtumzug über die Jahre hinweg 
unterstützt und zu seinem Erfolg beigetra-
gen haben. Ich hoffe, dass wir diese Tra-
dition irgendwann wieder aufnehmen kön-
nen, wenn die Umstände es erlauben.“ 

Ihr Bürgermeister Andreas Feld
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Faasend in der Gemeinde Merchweiler

Nachdem bereits im Januar die Illraketen 
drei erfolgreiche Kappensitzungen im Gro-
ßen Kuppelsaal des Rathauses Wemmets-
weiler absolviert haben, folgen nun im Fe-
bruar die Sitzungen der Wemmedswella 
Knausekäpp am 8., 14. und 15. Februar im 
– gefolgt von der kfd Frauefassend am 18. 
und 21. Februar – im Gasthaus Kleer Al-
tenhofen. 

In Merchweiler eröffnet die „KiKaJu“ mit 
ihren Sitzungen am 8. Februar mit der 
Mädchensitzung, am 09. Februar mit der 
Kinder- und Jugendsitzung und 15. Februar 
mit der Kappensitzung die närrische Zeit, 
gefolgt von der „mir senn do“ mit Kostüm 
Party und DJ am 21. Februar, der Freund-
schaftssitzung am 28. Februar und dem 
Kindermaskenball am 2. März. 

Am Samstag, dem 1. März, ab 11:11 Uhr, 
wird das Rathaus in der Merchweiler 
Hauptstraße gestürmt als Kooperations-
veranstaltung der karnevalstreibenden 
Vereine der Gemeinde mit anschließen-
dem lustigen Beisammensein mit Tanz und 
Musik bei der Feuerwehr im Gerätehaus. 

Und am Sonntag, dem 2. März, zieht sich 
unter den Augen tausender Besucher der 

traditionelle Gaudiwurm durch Wemmets-
weiler, organisiert vom Förderverein Kar-
nevalsumzug Wemmetsweiler.
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photoMisson BRETAGNE - Land im Meer  
Sonntag, 23.02.2025, 17:00 Uhr, Großer Kuppelsaal, Rathaus Wemmetsweiler

Am Sonntag, dem 23.02., um 17:00 Uhr 
geht die photoMisson im Großen Kup-
pelsaal des Rathauses Wemmetswei-
ler mit Hartmut Krinitz und seinem 
neuen, spannenden und unterhaltsa-
men Vortrag „Bretagne – Land im 
Meer“ weiter.  
Tief im Westen Europas liegt ein Lands-
trich, der geprägt wird vom Meer: die Bre-
tagne. Zahllose Leuchttürme sprenkeln 
die Küste, endlose Sandstrände wandeln 
sich im Rhythmus des höchsten Tidenhu-
bes Europas, Fischerdörfer ducken sich in 
tiefe Buchten und Städte wie Morlaix, 
Saint-Malo, Douarnenez, Brest, Roscoff 
und Concarneau erzählen vom Leben des 
Menschen an und mit der See. Vorgelager-
te Inseln wie Ouessant und die Belle-Ile bil-
den eigene Welten, ihre Küsten sind von 
der Wucht der Winterstürme gezeichnet. 
Die Monts d’Arée zählen zu den ältesten 
Bergen der Welt, eine mythische Land-
schaft, die ergänzt wird durch die von ge-
waltigen Findlingen durchsetzten Wälder 
des Huelgoat. Weiter im Landesinneren 
schließlich, in der Brocéliande, umschlie-
ßen Baumriesen Stätten der Artussage 
wie Merlins Grab und die Hauptstadt Ren-

nes versucht den Spagat zwischen Fach-
werk und Moderne. 
Verstreut über das Land künden Megali-
thanlagen wie Carnac oder Gavrinis und 
die Bildbibeln der Kalvarienberge davon, 
dass wir Menschen schon immer Kontakt 
mit dem Göttlichen suchten. 
Besondere Landstriche ziehen ungewöhn-
liche Charaktere an und die Bretagne bil-
det keine Ausnahme: Joséphine hat den 
Weg von der Bankerkarriere in eine der 
größten Fischauktionshallen Frankreichs 
gewählt und Eric Tichy lebt, nachdem er 
für die Blumendekoration in Michael Jak-
kson Videos zuständig war, heute auf einer 
weltabgeschiedenen Insel. 
Yann Mauffret wiederum renoviert Holz-
jachten und rettet ein uraltes Seefahrerer-
be, Myrdhin gilt als einer der bedeutenden 
Harfenisten und Druiden Frankreichs, Eric 
Baron hat es mit seinem Bio-Cidre bis in 
die Weinkeller des Élysée-Palastes ge-
schafft, die Fischer Cédric und Luis fahren 
von Le Guilvinec jeden Tag hinaus auf den 
Atlantik, Morgane und Léo sind aus dem 
überdrehten Leben unserer Tage ausge-
stiegen und der Paludier Matthieu erntet 
in der Guérande das Fleur de Sel. 

Jean Guillaume zaubert aus Muscheln sei-
ne filigranen „bateaux moules“, seine Mu-
schelschiffe, das Atelier des Malers Jean-
Noël Duchemin ist einem gewaltigen, um-
gedrehten Schiffsbug nachempfunden, 
Jean-Charles und seine Crew „ernten“ mit 
dem Amphibienboot Austern, Rodolphe 
wartet die bretonischen Leuchttürme und 
Nadine Chaminand verschreibt sich als 
Stickerin der Coiffe, dem traditionellen, 
zylindrischen Kopfschmuck im Pays Bi-
gouden.  
Bei der Fête des Brodeuses in Pont l’Abbé 
erwachen die Trachten und Traditionen 
zum Leben. Es ist eines der zahlreichen 
Feste, welche die Bretonen jedes Jahr 
feiern. 
„Die Welt durch die ich gehe ist eine an-
dere, als die, von der wir reden“, hat Rein-
hold Messner einmal geschrieben. 
GR 34 heißt das Kürzel zu dem Fernwan-
derweg, der auf 2000 Kilometern der bre-
tonischen Küste vom Mont Saint-Michel 
im Norden bis nach St. Nazaire im Süden 
folgt. Auf ihm waren Eli und Hartmut Kri-
nitz mit Rucksack und Zelt entlang der 
kleeblattförmigen Küste der Crozon Halb-
insel unterwegs und wanderten durch Hei-
dekraut und Kiefernwälder, über Klippen 
und Sandstrände. 
Mit einem alten Traditionssegler ging es 
hinaus auf die Glenan-Inseln, die wie aus-
gedehnte Sandbänke vor der bretonischen 
Südküste liegen, ein besonderes unter den 
vielen Segelparadiesen am französischen 
Atlantik. 
Ein Ultralight, ein motorisierter Gleit-
schirm, trug Hartmut Krinitz über das Cap 
Sizun und die Pointe du Raz hinaus zur In-
sel Sein. Der wilde Ritt hautnah bei den 
Elementen wurde belohnt mit atemberau-
benden Tiefblicken, leichten Anfällen von 
„See“krankheit und beeindruckenden Bil-
dern. 

An Bord einer Penichette, eines Kajütboo-
tes, führte sie der Weg über den 1842 er-
öffneten, von alten Bäumen flankierten 
„Canal de Nantes à Brest“ durch das bre-
tonische Hinterland. Die historischen 
Kleinstädte Malestroit und Josselin säum-
ten den Weg, Schleusenwärter*innen er-
zählten ihre Geschichten, abends sangen 
die Nachtigallen, am nächsten Morgen 
weckte sie das Quaken hormongetriebe-
ner Frösche und wie schon beim Wandern 
bekam das Leben einen langsameren 
Rhythmus. 
Letztlich aber führen in der Bretagne alle 
Wege ans Meer und schließlich nach Fini-
stère, ans Ende der Welt: dorthin, wo alles 
beginnt. 
Hartmut Krinitz hat mehr als ein Jahr in der 
Bretagne verbracht und verbindet bei sei-
ner Multivision hochklassige Fotografie, 
authentische Musik, Literaturauszüge, 
Originaltöne und fundierten Live-Kom-
mentar zu einem eigenständigen Stil. 
Mit mehr als 1500 erfolgreich durchge-
führten Veranstaltungen zählt er zu den 
gefragtesten Vortragsreferenten im 
deutschsprachigen Raum. Als Reisejour-
nalist hat er sich auf Europa spezialisiert 
und arbeitet für renommierte Magazine, 
Buch- und Kalenderverlage.  
Hartmut Krinitz ist Mitglied der etablierten 
Bildagenturen laif in Köln und hémis in Pa-
ris, berufenes Mitglied der Deutschen Ge-
sellschaft für Photografie (DGPh) und 2. 
Vorsitzender der Gesellschaft für Bild und 
Vortrag (GBV).  
Karten erhalten Sie im Vorverkauf 
beim Kulturamt der Gemeinde Merch-
weiler unter kulturamt@merchwei-
ler.de oder 06825 955 220 zum Preis 
von 14 Euro (erm. 12,-) und an der 
Abendkasse zum Preis von 16,- Euro 
(erm. 14,-).

Die Ü30 – Deluxe – Winter Edition   
Samstag, 15. Februrar, Großer Kuppelsaal, Rathaus Wemmetsweiler

Die Ü30 – Deluxe – Winter Edition steigt 
am Samstag, dem 15. Februrar, im histo-
rischen Rathaus Wemmetsweiler – Kup-
pelsaal – in Zusammenarbeit mit der Ge-
meinde Merchweiler. In der Winter-Edition 
trifft die ganze Bandbreite von Discofox, 
Rock’n’Roll, Latino, Freestyle und natür-
lich die Club- und Discorunden verschie-
dener Jahrzehnte aufeinander gewürzt mit 
einer Prise House und Techno nach 24 Uhr.  

Freunde treffen, Abtanzen, Flirten und 
Cocktails genießen ist angesagt. Der her-
vorragende Parkettboden und der einzig-

artige Historische Kuppelsaal ist einer der 
angesagtesten Clubs im ganzen Saarland. 
Die Beleuchtung taucht den historischen 
Kuppelsaal in eine fantastische, farbent-
rächtige Stimmung. Die Getränke gibt es 
wieder zu sehr fairen Preisen. 

Einlass ist ab 19:30 Uhr, Beginn der Ver-
anstaltung 20:00 Uhr – ca. 02:00 Uhr. Der 
Eintritt beträgt im Vorverkauf 10 € bei 
Eventfrog.de und 12 € an der Abendkasse. 
Wir freuen uns auf euch 

Die Gemeinde Merchweiler und euer 
Event Team von Saarlorlux Entertainment
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Kurse der vhs Riegelsberg
Vortrag mit Diskussion in  
Riegelsberg: Hühnerhaltung 
für Anfänger 
Bei dieser Veranstaltung mit Geflügelhal-
ter Helmut Detzler werden primär folgen-
de Themen angesprochen: 
- gesetzliche Bestimmungen 
- Meldepflicht 

- Natur- und Kunstbrut 
- Kükenaufzucht 
- Fütterung und Stallhygiene 
Für alle Interessierten wird diese Veran-
staltung gebührenfrei am Donnerstag 
13.2.25 von 19:00-20:30 Uhr in der Leo-
nardo-da-Vinci-Gemeinschaftsschule in 
Riegelsberg angeboten. 

Wochenendkurs in Riegels-
berg-Walpershofen: Flexibel 
und bunt, für jeden etwas  
dabei – Nähkurs für Anfänger 
und Fortgeschrittene 
Gemeinsam nähen Sie mit Barbara 
Schmiedel Ihre Lieblingsstücke. Für Nä-
hanfänger geht es um die Vermittlung von 
Grundkenntnissen im Nähen und Zu-
schneiden sowie um die Einführung in den 
Umgang mit der Nähmaschine. Für Fort-
geschrittene gibt es Hilfe und Tipps bei 
Projekten. Es kann genäht werden was ge-
fällt, Kinder- und/oder Erwachsenenbe-
kleidung, Taschen oder Deko. 
Bitte bringen Sie zum Kurs eine Nähma-
schine und ein Projekt mit dazu gehörigem 
Material mit. 
Die Veranstaltung wird im Mehrgeneratio-
nentreff, Herchenbacher Str. 1, angebo-
ten: Samstag 15.2.25 von 15:00-20:00 
Uhr und Sonntag 16.2.25 von 10:00-16:00 
Uhr. Teilnehmergebühr: 49,00 Euro. 

Vortrag der vhs Riegelsberg: 
Waldschutz 
Der Vortrag liefert Antworten auf folgende 
Fragen: Was ist eigentlich Wald? Wie kann 
man ihn bestmöglich schützen? Und wa-
rum ist er in Gefahr? Ferner stellt Natur-
schutzbeauftragter Stefan Kees zentrale 
Waldschutzmaßnahmen vor, vermittelt 
Grundlagenwissen zu den verschiedenen 
Ökosystemleistungen des Waldes, seinem 
Strukturreichtum und warum Wälder so 
wichtig für Klima- und Naturschutz sind. 
Freuen Sie sich auf eine interessante Ver-
anstaltung am Donnerstag 6.3.25 von 
19:00-20:30 Uhr in der Leonardo-da-Vin-
ci-Gemeinschaftsschule in Riegelsberg. 
Die Teilnehmergebühr beträgt 5,00 Euro. 
 
Eine Anmeldung zu allen hier aufge-
führten Vorträge und Kurse vorab ist 
erforderlich: auf der Internetseite 
www.vhs-saarbruecken.de oder per 
Mail an julia.decker@rvsbr.de.
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Wechsel in der Führung der Feuerwehr: Christoph  
Jochum neuer Wehrführer

Bei der Wahl des Wehrführers der Feuer-
wehr Schiffweiler am 25. Januar wurde 
Christoph Jochum mit überwältigender 
Mehrheit zum neuen Wehrführer gewählt. 
Von den 114 anwesenden Wahlberechtig-

ten stimmten 101 für Jochum, der damit 
die Nachfolge von Christian Kleis antritt. 
Dieser verabschiedete sich nach sechs 
Jahren im Amt sichtlich bewegt von seiner 
Führungsrolle. 

Christian Kleis nutzte die Gelegenheit, um 
in einem emotionalen Rückblick die ver-
gangenen sechs Jahre seiner Amtszeit Re-
vue passieren zu lassen. Er betonte sowohl 
die großen Erfolge als auch die Herausfor-
derungen, die er gemeinsam mit den Ka-
meradinnen und Kameraden gemeistert 
hat und bedankte sich für das Vertrauen 
und die Unterstützung während seiner 
Amtszeit. 
Auch Stefan Schabbach, der seit 2011 das 
Amt des stellvertretenden Wehrführers in-
nehatte, stellte sich nicht erneut zur Wahl. 
Die Position des Stellvertreters bleibt vor-
erst unbesetzt, da an diesem Abend keine 
Einigung erzielt werden konnte. 
Kreisbrandinspekteur Michael Sieslack 
und der stellvertretende Landesbrandin-
spekteur Sebastian Quinten würdigten in 

ihren Ansprachen die Verdienste von Chri-
stian Kleis und Stefan Schabbach. Beide 
betonten die Bedeutung einer starken 
Führung und des Zusammenhalts inner-
halb der Feuerwehr für deren erfolgreiche 
Arbeit. Gleichzeitig gratulierten sie Chri-
stoph Jochum zu seiner Wahl und spra-
chen ihm ihr Vertrauen für die Zukunft aus. 
Der neue Wehrführer Christoph Jochum, 
der nun die Verantwortung für die rund 
160 aktiven Feuerwehrleute der Gemein-
de übernimmt, bedankte sich für das Ver-
trauen und freut sich darauf, gemeinsam 
mit allen Kameradinnen und Kameraden 
die erfolgreiche Arbeit fortzusetzen und 
die Feuerwehr auch in Zukunft gut aufzu-
stellen. 
Foto: Gemeinde Schiffweiler/ Anika Engel

Rathausstürmung 2025 & Närrischer Seniorennachmittag 

Am 1. März 2025 sind in Schiffweiler 
die Narren los. An Faschingssamstag 
um 15.11 Uhr müssen Bürgermeister 
Cedric Jochum und sein Team das Rat-
haus vor den vereinigten Narren aus 
der Gemeinde Schiffweiler verteidi-
gen. Das Prinzenpaar Prinz Klaus I. und 
Prinzessin Melani II. vom HCV „Die Flitsch“ 
scharen eine buntgekleidete Narrenschar 
um sich und treten die Regentschaft über 
die tollen Tage in Schiffweiler an. Mithelfer, 
aber auch Zuschauer, große und kleine 
Mitschunkler und Faasebooze sind aufge-
rufen, dem Prinzenpaar Beistand zu lei-
sten und an der Rathauserstürmung teil-
zunehmen Ihren Ausklang findet die Ver-
anstaltung in den Räumen des 
Feuerwehrgerätehauses Schiffweiler. Im 
Sitzungssaal des Rathauses gibt es vor 
dem Rathaussturm einen Getränkeaus-
schank für durstige Narren. 
Musikalische Unterstützung kommt vom 
Musikverein Harmonie Schiffweiler, tech-
nische Betreuung bieten die Männer der 
Schützengilde Wemmetsweiler. Wer mit-

stürmen möchte, ist herzlich dazu einge-
laden und kann auch beim Umzug mitwir-
ken. Der beginnt auf dem Greifenburger 
Platz vor der Feuerwehr Schiffweiler und 
führt von dort aus zum Haupteingang des 
Rathauses. Unterstützung benötigen na-
türlich alle Stürmer des Rathauses. Daher 
bitten die Vereine die Elleretze Heiligen-
wald, HCV Die Flitsch Heiligenwald, KKV 
Landsweiler-Reden und die närrische Ab-
teilung der Interessengemeinschaft 
Stennweiler um die Anwesenheit mög-
lichst vieler Mitstreiter und Mitstreiterin-
nen und Faasebooze.  
Für alle, die für die Rathausstürmung kein 
Auto benutzen möchten, werden Busse 
eingesetzt, die nach der Veranstaltung 
wieder an die Haltepunkte fahren. Der Bus 
fährt in Richtung Rathaus Schiffweiler an 
folgenden Punkten ab: Heiligenwald 
Marktplatz um 14.20 Uhr, Klinkenthalhalle 
Landsweiler-Reden ebenfalls um 14.20 
Uhr und in Stennweiler Bushaltestelle Lin-
denstraße um 14.20 Uhr. Die Rückfahrt zu 
allen Haltestellen erfolgt gegen 18.00 Uhr. 

Die Benutzung der Busse ist kostenlos. 
Die Vereine die Elleretze Heiligenwald, 
HCV Die Flitsch Heiligenwald, KKV Lands-
weiler-Reden und die närrische Abteilung 
der Interessengemeinschaft Stennweiler 
freuen sich auf Ihren Besuch. 
Am Sonntag, 9. Februar 2025, wird es 
in der Gemeinde Schiffweiler wieder 
bunt und fröhlich, denn die Gemeinde 
und die Karnevalsvereine laden zum 
traditionellen närrischen Senioren-
nachmittag ein. Pünktlich um 15.11 Uhr 
übernehmen die Karnevalsvereine HCV 
Die Flitsch Heiligenwald, die Elleretze Hei-
ligenwald, der KKV Landsweiler-Reden 
und die IG Fasching das Zepter und prä-
sentieren ein humorvolles und abwechs-
lungsreiches Programm. Wie jedes Jahr 
haben die Vereine ein Narrenmenü vom 
Feinsten vorbereitet, das die Gäste begei-
stern wird. 
Den Auftakt macht der Elferrat, zu dem ne-
ben den Vereinsvertretern auch Bürger-
meister Cedric Jochum, die Ortsvorsteher 
sowie das strahlende Prinzenpaar Prinz 

Klaus I. und Prinzessin Melani II. gehören. 
Im Anschluss dürfen sich die Besucher auf 
eine Vielzahl eingeübter Tanzeinlagen 
freuen: Von Funken- und Marschtänzen 
bis hin zu mitreißenden Showtänzen wird 
alles geboten. Ob Minigarde, Jugendma-
riechen oder Juniorengarde – die Tänzerin-
nen und Tänzer zeigen mit viel Herzblut 
und Leidenschaft, was sie einstudiert ha-
ben. Für jede Menge Unterhaltung und gu-
te Laune sorgen natürlich auch die Bütten-
redner, die mit witzigen Anekdoten aus 
dem Alltag und humorvollen Beobachtun-
gen des Zeitgeschehens das Publikum 
zum Lachen bringen. 

Der närrische Seniorennachmittag ver-
spricht einen unterhaltsamen Tag, an dem 
Karnevalstradition, Freude und Gemein-
schaft im Mittelpunkt stehen. Die Gemein-
de Schiffweiler freut sich auf zahlreiche 
Gäste und einen gelungenen Nachmittag 
voller Heiterkeit!
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Erlebnisort Reden startet mit innovativen Neuerungen 
ins Jahr 2025
Gleich zu Beginn des neuen Jahres gibt 
es spannende Neuigkeiten vom Erleb-
nisort Reden! Der Zweckverband Erleb-
nisort Reden präsentiert eine digitale 
Möglichkeit, das Areal auf eigene Faust 
zu erkunden. Zusätzlich stärkt ein neuer 
Instagram- Auftritt die Online-Präsenz 
und erschließt neue Zielgruppen. 

Digitaler Rundgang –  
Geschichte zum Mitnehmen 

Ab sofort können Besucher den Erleb-
nisort Reden mit dem Smartphone ei-
genständig entdecken. Eine Übersichts-
karte, die in der Tourist-Information der 
Tourismus- und Kulturzentrale des Land-
kreises Neunkirchen und an zahlreichen 
touristischen Punkten erhältlich ist, 
zeigt die Stationen des Rundgangs. An 
10 ausgewählten Orten vermitteln QR-
Codes, die zu Audiodateien führen, 
spannende Einblicke in die Vergangen-
heit des Areals und seiner historischen 
Bedeutung. 

Der Rundgang im Erlebnisort Reden bie-
tet eine faszinierende Reise durch Ge-
schichte und Moderne. Er startet an der 
Großen Werkstatt, führt durch die Bild-
stockstraße, vorbei am Maschinen- und 
Kesselhaus, durch die Alexander-von- 
Humboldt-Straße, über den Park der 
Grubendenkmäler zum beeindrucken-
den Zechengebäude. Von dort aus geht 
es weiter durch den Wassergarten, am 
Mosesgang entlang bis zu GONDWANA 
– Das Praehistorium. Der Einstieg kann 
auch flexibel gestaltet werden und ist an 
jeder Station möglich. Diese innovative 
Tour verbindet modernste Technologie 
mit der reichen Geschichte des Stand-

orts und macht den Besuch interaktiv 
und individuell gestaltbar. 

„Mit dem digitalen Rundgang setzen wir 
einen wichtigen Schritt in Richtung mo-
derner Besucherführung. Wir möchten 
die spannende Geschichte des Erlebnis-
orts Reden einem breiten Publikum zu-
gänglich machen – einfach, interaktiv 
und zeitgemäß“, betont Eric Schneider, 
Standortmanager und Geschäftsführer 
des Zweckverbands Erlebnisort Reden. 

Klassische Führungen und 
Gruppenangebote werden 
ausgebaut  
Aufgrund der großen Beliebtheit der 
klassischen Führungen und Gruppenan-
gebote wird das Angebot weiter ausge-
baut. Zwischen April und Oktober finden 
weiterhin die beliebten öffentlichen Füh-
rungen statt, die an jedem ersten Sonn-
tag im Monat Besucher begeistern. 

Die starke Nachfrage im vergangenen 
Jahr hat dazu geführt, dass über eine Er-
weiterung des Programms nachgedacht 
wird. Die genauen Termine und Themen 
der Führungen werden Mitte Februar be-
kannt gegeben. Ab diesem Zeitpunkt 
können auch Tickets für die Veranstal-
tungen gebucht werden. 

Auch die flexiblen Gruppenführungen er-
freuen sich wachsender Beliebtheit. Sie 
bieten die Möglichkeit, den Erlebnisort 
individuell nach den Wünschen von Zeit 
und Datum der Gruppe zu entdecken. 

Erlebnisort Reden auf  
Instagram 

Eine weitere Neuerung ist der Start des 
offiziellen Instagram-Kanals des Erleb-
nisorts Reden ab 01. Februar 2025. Mit 
kurzen und langen Videos, Reels und 
spannenden Geschichten wird der Er-
lebnisort digital erlebbar gemacht. „Die-

se Präsenz auf Social Media soll neue 
Zielgruppen ansprechen und den Erleb-
nisort Reden als innovativen und histo-
rischen Ort in der Region stärken“, so  
Eric Schneider weiter. 

Mit diesen Neuerungen startet der Er-
lebnisort Reden in das neue Jahr und lädt 
Besucher herzlich ein, Teil dieser span-
nenden Entwicklung zu werden. 

Foto: Eric Schneider

Kontakt: 
 

Zweckverband Erlebnisort Reden 

Am Bergwerk Reden 10 

66578 Schiffweiler 

Telefon 06821 / 972 92 20  

www.erlebnisort-reden.de 

E-Mail: info@erlebnisort- reden.de
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Abenteuer Neubau!  
Teil 2 unserer neuen Reihe mit allem rund um den Hausbau ...

Dachausbau: 
Wichtig ist hierbei vor allem die Erschie-

ßung des Raumes dort oben. Da hilft es 

dann sehr viel, wenn 2-3 Reihen Steine 

mehr auf der Dachgeschossdecke sit-

zen, denn so ein Kniestock bringt Höhe 

und damit Fläche, die man später frei be-

gehen kann. Super wäre, wenn Sie sehr 

frühzeitig wüssten, wie das „Oberstüb-

chen“ letztendlich tatsächlich aussehen 

soll, wo welche Räume hinsollen, wo 
Trennwände eingezogen werden, wo 
Heizkörper sinnvoll sind und wie Sie Ta-
geslicht in die neuen Zimmer kriegen. 
Wenn Sie das alles wissen, können Sie 
Rohrleitungen von Heizung, Wasser/Ab-
wasser und Strom ohne finanziellen Auf-
wand einfach nach oben verlängern, um 
dann später ohne Stress anschließen zu 
können. Mit Blick auf evtl. später noch 
einzubauende Dachfenster könnte es 
sinnvoll sein, die Dämmung des Dachge-
schosses einfach auf der Dachge-
schossdecke vorzunehmen. Geht 
schnell und ist günstiger, als eine Isola-
tion des kompletten Daches – außer-
dem fast genauso gut.  

Auch die Treppe hinauf ins Dachge-
schoss sollten Sie bereits direkt mit an-
legen um sich später dann relativ 
schwierige technische Lösungen zu er-
sparen.  

Kellerwohnraum: 
Früher waren Keller dunkel, größtenteils 
feucht, schlecht belüftet und zudem nie-
drig: Mit dem Ergebnis, dass Schimmel 
und Salpeterbefall keine Seltenheit wa-
ren. Das ist Gottlob heute größtenteils 
vorbei, weil moderne Keller meist über 
Wohnraumhöhe verfügen und mittels 
Heizung/Elektro- und Wasserversor-

Kinder geplant? Dann 
mitwachsendes Haus! 
Sehr wichtig ist, sich über Familienpla-

nung frühzeitig Gedanken zu machen. 

Denn die Frage, ob Sie ein oder vier  

Kinder großziehen möchten, hat wesent-

lichen Einfluss auf die Raumplanung  

Ihres künftigen Hauses. Ein „mitwach-

sendes Haus“, das mit überschaubaren 

finanziellen Mittel den jeweiligen Raum-

bedarf angepasst werden kann, ist dann 

Gold wert. Wir reden in dem Zusammen-

hang über ein ausbaubares Dachge-

schoss, bzw. über einen Kellerbereich, 

der entsprechend umgestaltet werden 

kann.  

Für beide Varianten gilt: vor Baubeginn/ 

-planung intensive Gedanken über Um-

gestaltungsmöglichkeiten machen! 

In der vorigen Ausgabe un- 
seres Magazins haben wir 
Sie über grundlegende Fra-
gen informiert, die Sie sich 
ganz persönlich beantwor-
ten müssten, bevor Sie als 
potentielle Bauherren/Bau-
herrin auf den Plan treten. 
Erst im 2. Schritt können Sie 
sich dann über andere Dinge 
Gedanken machen. Wir ge-
hen also jetzt davon aus, 
dass Sie sich absolut sicher 
sind, bauen zu wollen und 
das hierfür passende Grund-
stück an der Angel haben, 
bzw. der Baugrund sozusa-
gen „bereits im Sack“ ist.
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gung bestens erschlossen sind. Insofern 
ist es relativ einfach, in diesem Bereich 
Wohnräume herzustellen. Wichtig dabei 
ist es, dass Sie dennoch genügend Nutz-
flächen behalten, denn Sie brauchen z.B. 
immer Räume, um Wäsche zu verarbei-
ten/aufzuhängen, eine Werkbank, o.ä.  

Auch sollen die zu Wohnzwecken vorge-
sehenen Räume möglichst vollständig 
aus dem Erdreich herausragen, um ge-
nügend Tageslicht einzufangen und die 
Lüftung zu gewährleisten. In dem Zu-
sammenhang möchten wir dringend an 
eine perfekte Drainage und Isolation er-
innern, denn Wasser von außen im Keller 
ist alles andere als lustig!  

Sonne macht warm 
und bringt Licht ins 
Haus! 
Ganz klar: Wohn- und Lebensräume soll-
ten immer den Sonnenseiten zugewandt 
sein, Nutzräume kommen dagegen ohne 
viel Tageslicht aus. Moderne Hausent-
würfe glänzen oftmals mit Offenheit und 
fließenden Übergängen und sind damit 
voll im Trend. In einer so gestalteten Pla-
nung verfügen Sie dann später über z. B. 
einen geräumigen Wohn- und Essbe-
reich mit offener Küche oder sogar einen 
Wintergarten. 

Durch große Fensterflächen können Sie 
zudem auch Räume völlig kostenfrei hei-
zen, wenn die Sonne die Chance hat, ent-
sprechend zu helfen. Ja, ich weiß, im Win-
ter wird’s dann kalt, so die Meinung der 
älteren Generation. Ist aber heute nicht 
mehr so: moderne Fenster isolieren na-
hezu perfekt, so dass eben gerade keine 
sogenannte Kalt-Warm-Brücken entste-
hen. Trauen Sie sich also – und lassen 
Sie sich von Fachleuten beraten. 

Apropos Sonne: Haben Sie über umwelt-
freundliche Heiz- und Stromgewin-
nungsanlagen nachgedacht? Ein Thema, 
das an Aktualität kaum zu überbieten ist. 
Auch hier sollten Sie mit kompetenten 
Fachleuten reden, denn gerade Niedrig-
energiehäuser, bzw. Passivhäuser sind 
absolut angesagt und „verdienen“ lang-
fristig Geld. Und da steht Ihnen ein um-
fangreiches Sammelsurium unter-
schiedlicher Alternativen zur Verfügung. 
Hochspannend übrigens, wie man heu-
te heizen kann. Und auch das Thema 
Photovoltaik zur Herstellung des eige-
nen Stromes ist absolut angesagt. Die 
Umwelt dankt es Ihnen – und auf Sicht 
machen auch Sie Ihren Schnitt! 

Richtiger Zeitpunkt! 
„Kommt drauf an!“ Denn eine pauschale 
Empfehlung gibt es nicht. Der Zeitpunkt 
des Baubeginns hängt maßgeblich davon 
ab, wie Sie bauen möchten. Entschei-
dend ist dabei auch, ob Sie Ihren Haus-
traum mit einem Bauträger realisieren 
oder so bauen, wie es im Saarland land-
läufig immer noch größtenteils Usus ist: 
mit der Hilfe von Freunden und Verwand-
ten!  

Ideal für den Baubeginn in konventionel-
ler Bauweise (also Stein auf Stein) ist … 
– der Herbst! Allerdings nur unter der Vor-
aussetzung, dass der Rohbau inklusive 
dem Dach noch vor der kalten Jahreszeit 
winterfest wird. Denn dann kann das Ge-
bäude dem winterlichen Frost gut stand-
halten. Die kalte Luft trocknet es prima 
aus, so dass im Frühjahr die Arbeiten 
weitergehen können. Allerdings ist es 
heute kaum mehr üblich, wie früher, eine 
Winterruhe einzuhalten, damit diese 
Trocknungszeit erfolgen kann. Für die 
Qualität des Gebäudes sei dies allerdings 
nach wie vor elementar wichtig, vor allem 
aus gesundheitlicher Sicht, raten Exper-
ten. Denn trocknet der Rohbau nicht 
„sauber“ aus, drohen später Schimmel- 
oder Algenbefall – und das ist nicht nur 
schlecht fürs Mauerwerk, sondern vor al-
lem für das berühmte Raumklima – und 
Ihre Gesundheit! 
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Wer diesbezüglich allerdings unsicher 
ist, ob es mit dem winterfesten Bau 
klappt, sollte direkt nach dem Winter, so-
bald die Böden frostfrei sind, mit dem 
Aushub der Baugrube beginnen. Keller 
inklusive Rohbau stehen dann im Som-
mer und Sie haben reichlich Zeit, den 
Ausbau voranzutreiben, ehe Ihnen dann 
die kältere Jahreszeit eventuell Einhalt 
gebietet.  Im Winter müssen Sie dann 
allerdings das Gebäude „ausheizen“, 
weil ja bereits Ausbauarbeiten in einem 
bestimmten Umfang erfolgt sind und Sie 
ja nicht möchten, dass bereits eingebau-
te Materialien in Mitleidenschaft gezo-
gen werden, wenn der Bau kalt und 
feucht wird. Das kostet dann eben etwas 
Heizung, aber watt mutt, datt mutt! 

Im Frühjahr des kommenden Jahres kön-
nen Sie dann optimistisch an die rest-
lichen Innenausbauarbeiten gehen, um 
im Frühherbst einziehen zu können – 
spätesten pünktlich zur Weihnachts-
gans.  

Hausbau in Fertigbauweise, bzw. mit ei-
nem professionellen Bauträger hängt 
größtenteils von den geschlossenen ver-
traglichen Vereinbarungen ab. Da gibt es 
feste Bauzeiten und Sie sind im Regelfall 
auf der sicheren Seite. Dennoch sollten 
Sie wissen, dass derjenige, der unter 
Zeitdruck baut, ein höheres Risiko „ein-

geht“, vermeidbare Fehler zu produzie-
ren. Beispielsweise Beton: der lässt sich 
am besten bei Temperaturen unter 16° 
C und feuchter Luft verarbeiten. Insofern 
wäre hierbei der Sommer mit der „Affen-
hitze“ der letzten Jahre sicherlich nicht 
so ideal – aber für Bauträger letztendlich 
kein Thema, weil die ja wissen, was sie 
tun und Sie über Garantien abgesichert 
sind.  

Denkbar schlecht wäre allerdings in je-
dem Fall ein Baubeginn im Winter. Ge-
frorene Böden erschweren schon den 
Erdaushub oder machen ihn im 
schlimmsten Fall sogar völlig unmöglich. 
Eis und Schnee hemmen den Baufort-
schritt und nerven Bauherren, weil sie 
nicht „aus dem Dreck“ rauskommen. 
Hier dann auf milde Winter mit wenig Re-
gen, Frost und Schnee zu spekulieren, ist 
sehr risikobehaftet – und sollte kein The-
ma sein. Denn durch Schneelasten und 
starken Frost kann es leicht zu Schäden 
kommen, die Sie am Ende richtig viel 
Geld kosten. Und das Geld könnten Sie 
an anderer Stelle sicherlich besser 
unterbringen. 

Also kurz und knapp: Baubeginn bei kon-
ventioneller Bauweise entweder im 
Frühjahr oder im Herbst!
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Beispielrechnung:  
80-Kilo-Mann mit  
1,55 Promille  
Je nach Konstitution, Größe und Ge-

wicht vertragen Menschen Alkohol 

unterschiedlich gut. Eine Beispielrech-

nung: Wenn ein Mann mit 80 Kilo Ge-

wicht von 20 Uhr bis 1 Uhr morgens je-

de Stunde einen halben Liter Bier und 

einen Schnaps trinkt, dann hat er am 
Ende rund 1,55 Promille im Blut. Würde 
er jetzt noch fahren und würde er-
wischt, bekäme er eine Geld- oder Frei-
heitsstrafe, drei Punkte im Fahreig-
nungsregister, mindestens 6 Monate 
Führerscheinentzug und vor der 
Wiedererteilung des Führerscheins 
müsste er möglicherweise zur medizi-
nisch-psychologischen Untersuchung 
(MPU). 

Alkohol und  
Autofahren – das  
passt wirklich nicht  
zusammen! 
Klar, das wissen die meisten unter Ihnen 

und weichen nach dem Feiern auf alter-

native Verkehrsmittel aus. Die Gefahr 

des Restalkohols am Morgen nach einer 

alkoholreichen Nacht unterschätzen je-

doch viele und setzen sich dann hinters 

Steuer.  

Aber: Wer einen Fahrfehler begeht, den 

Verkehr gefährdet oder gar einen Unfall 

verursacht, muss schon ab 0,3 Promille 

Blutalkohol mit einer Geld- oder Frei-

heitsstrafe, Punkten und Führerschein-

entzug rechnen. Übermüdung und ein 

Kater beeinflussen das Reaktionsver-

mögen zusätzlich negativ.  

Vorsicht bei Rest-Alkohol  
Nicht nur zur Faschingszeit!               

Viele Menschen wissen nicht, 
dass der Abbau von Alkohol im 
Blut wesentlich länger dauert als 
der Aufbau. Wer zum Beispiel an 
Fastnacht richtig feiert, kann 
schnell einen Alkoholpegel von 
über ein Promille aufbauen. Um 
diesen Alkohol wieder aus dem 
Blut zu bekommen, bedarf es 
mehrerer Stunden. Wer lange 
feiert, kann sicher sein, zu viel 
Restalkohol im Blut zu haben, um 
sich am nächsten Tag gefahrlos 
hinter das Lenkrad zu setzen.  

Sich am Morgen nach einem 
feucht-fröhlichen Abend ans 
Steuer zu setzen, ist daher keine 
gute Idee. Da helfen auch Wun-
dermittel wie Promille-Abbau- 
Beschleuniger nichts!
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Auch beim Versicherungsschutz gäbe 
es große Probleme: Ein Regress in der 
Kfz-Haftpflichtversicherung bis 5000 
Euro und eine vollständige bzw. teil-
weise Leistungskürzung in der Kasko-
versicherung würden drohen. Erst ge-
gen 14 Uhr kann dieser Mann damit 
rechnen, unter 0,3 Promille im Blut zu 
haben. 

Auf die Tagesform 
kommt es an  
Solche Promilleberechnungen können 
aber immer nur einen Orientierungs-
wert bieten, denn der menschliche Kör-
per ist keine Maschine. Wie stark Alko-
hol einen Menschen beeinflusst, hängt 
auch von der jeweiligen Tagesform ab, 
ob jemand beispielsweise etwas geges-
sen hat oder ob er krank ist. 

Wundermittel oder Promille-Abbau-Be-
schleuniger gibt es nicht. Der Körper 
lässt sich nicht austricksen und baut 
pro Stunde nur etwa 0,1 Promille ab. Da 
hilft auch schlafen, schwitzen, Kaffee 
trinken oder duschen nicht. Vorsicht 
auch vor Medikamenten: Deren Wirk-
stoffe können in Verbindung mit Alko-
hol verheerende Wechselwirkungen 
auslösen. 

Für Personen vor Vollendung des 21. Le-
bensjahres und ältere Fahranfänger in 
der Probezeit gilt nach wie vor die Null-
Promille-Grenze. Für Radfahrer hat die 
Rechtsprechung die absolute Fahrun-
tüchtigkeit auf 1,6 Promille festgelegt. 
Erreicht ein Fahrradfahrer diesen Wert, 
begeht er eine Straftat. 

Alkohol am Steuer  
und die Konsequenzen 
laut aktuellem  
Bußgeldkatalog: 
Entsprechend der Promillegrenzen 
werden Alkoholfahrten im Verkehrs-
recht folgendermaßen gewertet: 

• bis 0,5 Promille: grundsätzlich keine 
Ordnungswidrigkeit (Ausnahme: es 
kommt zu Ausfallerscheinungen 
oder einem Unfall) 

• 0,5 bis 1,09 Promille: Ordnungswid-
rigkeit 

• ab 1,1 Promille: Straftat 

• ab 1,6 Promille: Straftat und Anord-
nung der medizinisch-Psychologi-
schen Untersuchung (MPU) 

Allerdings gelten diese Promillegrenzen 

für Alkohol am Steuer als allgemeine 

Richtgrenzen. Kommt es zu alkoholbe-

dingten Ausfallerscheinungen oder ei-

nem Unfall, können bereits vorzeitig 

härtere Strafen die Folge sein. 

Wird der Verkehrsteilnehmer beim 

Autofahren unter Alkoholeinfluss er-

wischt, drohen nach dem neuen „Buß-

geldkatalog Alkohol“ von 2024 ver-

schiedene Bußgelder – angefangen von 

250 Euro, über 500 Euro, 1000 Euro 

und bis hin zu 1500 Euro, Punkte und 

ggf. der Führerscheinentzug wegen Al-

kohol am Steuer. 

Dabei gilt im Allgemeinen, dass bis zu 

einem Promillewert von 0,5 das Fahren 

unter Alkoholeinfluss keine Ordnungs-
widrigkeit darstellt. Allerdings kann bei 
„alkoholbedingten Ausfallerscheinun-
gen“ oder einem Unfall bereits der Pro-
millebereich von 0,3 als eine Straftat 
gelten. Hier können die Konsequenzen 
neben dem Fahrverbot eine empfindli-
che Geldstrafe oder sogar eine Frei-
heitsstrafe sein. Wir zeigen Ihnen im 
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1,6 Promillegrenze kann die Behörde 
wegen Alkohol am Steuer eine MPU an-
ordnen. Und zwar: 

• bei „Wiederholungstätern“ (schon ab 
0,5 Promille) 

• bei Alkoholabhängigkeit oder Alko-
holmissbrauch 

Alkohol am Steuer in der  
Probezeit und für Fahrer  
unter 21 Jahren 

Für Fahranfänger, die sich neu am Füh-
rerschein erfreuen und für alle Ver-
kehrsteilnehmer, die noch nicht das 21. 
Lebensjahr vollendet haben, gilt ein ab-
solutes Alkoholverbot am Steuer. Er-
wischt die Polizei einen jungen Fahrer 
im Auto dennoch mit Alkohol am Steuer 
(bis 0,49 Promille), sieht der Bußgeld-
katalog hierfür Folgendes vor: 

• Geldbuße von 250 Euro und einen 
Punkt in Flensburg 

• Bei laufender Probezeit: Anordnung 
von einem besonderen Aufbausemi-
nar und Verlängerung der Probezeit 
um zwei Jahre 

Alkoholfahrt als Radfahrer 

Fahrradfahrern ist es grundsätzlich er-
laubt, mit einem Promillewert von bis 
zu 1,59 unterwegs zu sein. Allerdings 
gilt hier äquivalent zu den Kraftfahr-
zeugfahrern, dass bei einem verkehrs-
auffälligen Verhalten schon vorher eine 
Ordnungswidrigkeit vorliegen kann. Als 
absolute Fahruntüchtigkeitsgrenze gilt 
hier die 1,6-Promillegrenze. 

Weiterhin droht Radfahrern, die im Be-
sitz von einem Führerschein sind, ge-
mäß dem neuen Bußgeldkatalog auch 
ein Führerscheinentzug. So werden bei 
einer Straftat 3 Punkte vergeben, ein 
Bußgeld ausgestellt und eine MPU an-
geordnet. Wird Letztere nicht absol-
viert, droht schließlich der Führer-
scheinentzug.

Folgenden, was Ihnen bei Alkohol im 
Blut droht: 

Ab 0,5 bis 1,09 Promille:  
Nach dem Bußgeldkatalog  
eine Ordnungswidrigkeit 

Trunkenheitsfahrten gelten im Bereich 
von 0,5 bis 1,09 Promille als eine Ord-
nungswidrigkeit. Allerdings nur, wenn 
keine Ausfallerscheinungen erkennbar 
sind. Hier richtet sich die Ahndung ge-
mäß Bußgeldkatalog danach, wie häu-
fig der Fahrer bereits wegen Alkohol am 
Steuer auffällig wurde. 

• 1. Mal: 528,50 Euro Bußgeld, zwei 
Punkte und ein Monat Fahrverbot 

• 2. Mal: 1.053,50 Euro Bußgeld, zwei 
Punkte und drei Monate Fahrverbot 

• 3. Mal: 1.578,50 Euro Bußgeld, zwei 
Punkte und drei Monate Fahrverbot 

Fahren unter Einfluss von  
Alkohol ab 1,1 Promille 

Wird die 1,1-Promillegrenze in Deutsch-
land überschritten, liegt in jedem Fall 
eine absolute Fahruntüchtigkeit vor. 
Hierbei handelt es sich um eine Straf-

tat. In diesem Fall sind für Alkohol am 
Steuer folgende Strafen zu erwarten: 

• variable Geldstrafe, 

• drei Punkte in Flensburg, 

• einem Führerscheinentzug wegen  
Alkohol (Sperrfrist von 6 Monaten 
bis zu 5 Jahren oder auf Dauer) und 

• ggf. eine Freiheitsstrafe (bis zu 5 
Jahre). 

Obige Ahndungen, die der Bußgeldka-
talog vorsieht, gelten auch dann, wenn 
die Promillegrenze von 0,5 nicht über-
schritten, aber eine Fahruntauglichkeit 
vorliegt oder es zu einem Unfall kam. 

Trunkenheitsfahrt mit  
1,6 Promille oder mehr:  
Anordnung einer MPU 

Weist der Alkoholtest mindestens 1,6 
Promille nach, so ist wegen Alkohol am 
Steuer eine MPU anzuordnen. Diese be-
urteilt die Fahreignung des Fahrers an-
gesichts der „Wiederholungsgefahr“. 
Am Ende der jeweiligen Sperrfrist wird 
daher nochmals überprüft, ob der Fah-
rer geeignet ist, ein Auto zu führen.  

Aber auch vor der Überschreitung der 

Autowäsche im Winter– 
Bei Tauwetter säubern !!!             
Dreck und Salzreste setzen dem Auto 
im Winter ordentlich zu. Ein gelegent-
licher Besuch der Waschstraße ist zu 
empfehlen. 

Die Autowäsche aus ästhetischen 
Gründen kann man sich im Winter meist 
sparen. Nur zu schnell ist die Karosserie 
wieder schmutzig. Trotzdem lohnt sich 
das gelegentliche Aufsuchen einer 
Waschstraße. Allerdings nur bei Tau-
wetter: Bei Minustemperaturen ist die 
Fahrt in die Waschanlage wegen der 
Rutschgefahr durch gefrorenes Wasser 
tabu. 

Bei der Wäsche werden vor allem die 
Streusalzreste an der Karosserie ent-
fernt, was langfristig Rostbildung ver-
hindert. Das Auto auch im Winter regel-
mäßig zu waschen, trägt so zum (Wert-) 
Erhalt des Fahrzeugs bei. Für die Reini-

gung im Winter reicht meist das einfa-
che Waschprogramm oder das Dampf-
strahlen mit einem Hochdruckreiniger. 
Noch besser ist allerdings eine Vollwä-
sche mit Unterbodenreinigung, um 
auch dort die Karosserie salzfrei zu be-
kommen. Wasserreste in Karosserie-
spalten werden anschließend mit ei-
nem Lappen aufgenommen. 

Um die Scheibe auch beim Fahren spä-
ter klar zu halten, sollte das Wischwas-
ser kontrolliert und gegebenenfalls auf-
gefüllt sowie mit einem Reinigungs- und 
Frostschutzzusatz versehen werden. 
Damit Dichtungen beim nächsten Tem-
peratursturz nicht an der Karosserie 
festfrieren, ist es sinnvoll, die Gummi-
dichtungen an Scheiben und Türen mit 
Hirschtalg, Vaseline, Glycerin oder ei-
nem speziellen Mittel einzufetten.

Mercedes Reitenbach – Ihr  
FUSO-Partner im Herzen des Saarlandes  

Ende 2024 zertifizierte sich das Autohaus Reiten-
bach Team als Servicevertragspartner für die Mar-
ke FUSO.  Die Marke FUSO ist ein elementarer Be-
standteil der Daimler Truck AG und mit inzwischen 
neun Jahrzehnten Erfahrung als Internationaler 
LKW- und Bushersteller bekannt. Nutzfahrzeuge 
mit den drei charakteristischen Diamanten auf 
dem Kühlergrill machen über ein Drittel des gesam-
ten Verkaufsvolumens der Daimler Truck AG aus.  

FUSO – eine neue  
Entwicklung von leichten 
Nutzfahrzeugen 

Im Jahre 2000 legte die damalige Daimler-Chrysler 
AG durch den Erwerb von 34% der Anteile am  
japanischen Autobauer Mitsubishi Motors Corpo-
ration (MMC) den Grundstein für eine starke Part-
nerschaft in Asien.  Die LKW- und Bus-Sparte wur-
de später aus dem MMC ausgegliedert und Daim-
ler-Chrysler war ab 2004 mit 65% Mehrheitseigner 
der neu entstandenen Mitsubishi FUSO Truck& Bus 
Company (MFTBC). Heute hält die Daimler Truck 
AG knapp 90% der Anteile an FUSO.  

FUSO bietet eine große Auswahl von verschiede-
nen Werksaufbauten mit optionalen Ausführungen 
an. 

Eines der vielen leichten FUSO-Werksaufbauten, 
ist der Canter mit Pritsche, der mit zusätzlichen 
Kombinationsmöglichkeiten individuell für alles 
was mit Be- und Entladungen zu tun hat, ausge-
stattet ist.  

Ebenfalls bekannt der Kipper-Canter. Er eignet sich 
vor allem für den Transport von Schüttgut und an-
deren losen Ladungen.  

Ein weiteres Beispiel der vielseitigen Einsatzfähig-
keit, ist der FUSO als Kommunalfahrzeug, der z.B. 

Autohaus Reitenbach GmbH 
Mercedes-Benz Service 

Hans-Schardt-Straße 2 • 66822 Lebach 
Tel.: 0 68 81 / 53 93 - 0 

www.mercedes-benz-reitenbach.de 
Mail: info@autohaus-reitenbach.de

für den Winterdienst oder für andere anspruchs-
volle Einsätze der Kommune gefragt ist.  

Der Feuerwehr-Canter ist ein spezielles Sonder-
fahrzeug. Dieses Einsatz- und Löschfahrzeug wur-
de maßgeschneidert für die Hilfe und Rettung in 
schmalen Straßen und Gassen entwickelt.  

Die Qualität der vielen Canter Werksaufbauten so-
wie eCanter sind auch in die FUSO-Garantie ein-
geschlossen.   

Mercedes Reitenbach –  
FUSO-Werkstatt und  
Ersatzteilpartner 

Autohaus Reitenbach wurde durch die FUSO  
Daimler Truck AG zertifiziert und ist nun ein kom-
petenter Partner rund um FUSO-Antriebstechno-
logie.  

Die spezialisierten Werkstatt- und Lagerlogistik-
mitarbeiter sind ein eingespieltes Team und führen 
alle FUSO-Wartungs- sowie Kundendienstarbeiten 
durch. Autohaus Reitenbach ist ihr Partner für Fra-
gen im Bereich FUSO Teile- und Zubehör.  

Wir freuen uns auf Sie. www.mercedes-
benz-trucks-reitenbach.de oder besu-
chen Sie uns auf Facebook und schau-
en sich unseren Imagefilm an.  

Ihr Autohaus Reitenbach-Team.

Jahr 1963: T720 erster Leicht-LKW Feuerwehr FUSO Canter: eine von vielen Varianten der heutigen Zeit




